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architektonisch-organisatorischen
Probleme). Am Sonntagnachmittag wird
nach einer Einführung durch Architekt

Dr. Michael Stettier, Aarau, und
unter seiner Führung das alte Bern
besichtigt.
Auch der 3. Städtebaukongreß in Bern
wird seine Aufgabe, nicht nur den

Städtebaufachleuten Gelegenheit zur
Behandlung aktueller Probleme zu
bieten, sondern auch die Zusammenarbeit

zwischen Behörden und
Privatwirtschaft im Stadtbau zu fördern,
wieder erfüllen. Der Kongreß wird
insbesondere auch gerne von Vertretern
der Bauämter von Ortschaften, die vor
oder in der Entwicklung städtischer
Bebauung stehen, besucht. Für
Auskünfte über den 3. Städtebaukongreß

steht das Kongreß - Sekretariat
(Adresse Stadtplanungsamt Bern) zur
Verfügung.

Hitii.stpreise und
Stipendien

Bundesstipendien

I. Förderung der bildenden Kunst.
Der Bundesrat hat am 13. April 1946
a uf den Antrag des Departements des
Linern und der Eidg. Kunstkommission

für das Jahr 1946 die Ausrichtung
von Studienstipendien und
Aufmunterungspreisen an folgende Künstler
beschlossen:

a) Stipendien. Malerei: Cornelia
Forster, SWB, Zürich; Hans Herzog,
Zürich; RudolfMumprecht, Bern; Johann
Anton Rebholz, Basel; Jean-Pierre
Roll, Genf; Trudy Schlatter, Bern;
Gerold Veraguth, Genf. Bildhauerei:
Alfred Huber, Zürich; Robert Müller-
Robichon, Lonay; Marcel Perincioli,
Rörswil -Bolligen.
b) Aufmunterungspreise. Malerei:
Jean Ducommun, La Chaux-de-Fonds;
Ernst Egli, Winterthur; Karl Glaus,
Zürich; Gerold Goy, Veytaux; Walter
Jonas, Zürich; Christoph Iselin, Riehen

bei Basel; Sami Melchert, Ville-
neuve; Franz K. Opitz, Zürich; Hans
Potthoff SWB, Zug; Paul Stöckli,
Basel. Bildhauerei: Gottfried Keller,
Großaffoltern (Bern); Hugo Imfeid,
Samen.

II. Förderung der angewandten Kunst.
Das Eidgenössische Departement des

Innern hat am 4. April 1946 auf den

Antrag der Eidgenössischen Kommission

für angewandte Kunst für das
Jahr 1946 die Ausrichtung von Stipen¬

dien und Aufmunterungspreisen an
folgende Kunstgewerbler beschlossen:

a) Stipendien: Fernand Beck, artiste-
peintre, decorateur et ceramiste,
Lausanne; Jenny Gaeng-van Hengel, tis-
serande, La ConVersion; Walther
Grandjean, decorateur, Lausanne;
Ambrosius Humm, Bühnenbildner,
Zürich.
b) Aufmunterungspreise: Gertrud
Anderegg, Keramikerin, Zürich; Lys-
beth Doyer, animalier en ceramique,
Geneve; Fritz Moeschlin, Graphiker,
Wallisellen; Robert Seßler SWB,
Graphiker, Bern; Hugo Wetli,
Illustrator, Genf; Pierre Wintsch, potier-
ceramiste, Lausanne; Kurt Wirth
SWB, Graphiker, Bern.

Wettbewerbe

Internationaler Wettbewerb für die
Gebäude der UNO in Amerika

Ein besonderer Ausschuß der UNO
beschäftigt sich seit einiger Zeit mit der
Vorbereitung eines internationalen
Wettbewerbes zur Erlangung von
Vorschlägen für die in Aussicht genommenen

Gebäuhchkeiten.
Unsere Zeitschrift wurde vor wenigen
Wochen zusammen mit den führenden
Architekturpublikationen anderer Länder

aufgefordert, die von modernen
amerikanischen Kreisen bei den leitenden

Instanzen der UNO unternommenen

Schritte zugunsten einer in allen
Teilen sorgfältigen und von fortschrittlichem

Geiste getragenen Vorbereitung
und Durchführung dieser weltweiten
Veranstaltung zu unterstützen. Die
Leitung der «Internationalen
Kongresse für Neues Bauen» (CIAM)
wurde eingeladen, sich über die
organisatorische Art der Durchführung
des Wettbewerbes zu äußern. Wir
haben ferner vernommen, daß Le
Corbusier in derselben Angelegenheit
nach New York berufen worden ist.
Es sieht demnach so aus, und wir hoffen

es auch, daß dieser Wettbewerb
für die neugeschaffene Weltorganisation

in einem anderen Geiste
durchgeführt wird als jener von 1927 für
das Völkerbundsgebäude in Genf, der
bekanntlich ein Opfer internationaler
Intrigen wurde.
Bei dieser Gelegenheit möchten wir
ferner mitteilen, daß Herr Edward
Carter, der langjährige, verdiente
Bibliothekar des «Royal Institute of
British Architects» in London an lei¬

tende Stellung in der neu geschaffenen
Erziehungs- und Kulturinstitution der
UNO, der sogenannten UNESCO
(United Nations Educational, Scientific

and Cultural Organisation), berufen

worden ist. Diese Nachricht erfüllt
die moderne Welt mit großer Befriedigung,

denn Carter ist als überzeugter
Freund und Förderer fortschrittlichen
künstlerischen und geistigen Schaffens
in allen Ländern bekannt. Diese
bedeutsame Ernennung stärkt außerdem
unsere Zuversieht für die Tätigkeit
dieser Institution, welche sich die
große und schöne Aufgabe gestellt hat,
die darniederliegende Welt einem
neuen kulturellen Aufstieg entgegenzuführen,

o. r.

Entsch ietlen

Bauliche und landschaftliche Gestaltung

der Gemeinde Bisehofszell

In diesem beschränkten Wettbewerb
traf das Preisgericht folgenden
Entscheid: 1. Preis (Fr. 1000): Paul Hirzel,

Arch., Wetzikon; 2. Preis (Fr. 650):
PaulNisoli, Arch., Weinfelden; 3.Preis
(Fr. 450): Franz Bucher, Bisehofszell.
Außerdem erhielt jeder der drei
Teilnehmer eme Entschädigung von Fr.
800. Das Preisgericht empfiehlt, den
Verfasser des erstprämiierten Projektes

mit der Ausarbeitung des definitiven

Planes zu beauftragen.
Preisgericht: Gemeindeammann A. Althaus,
Bisehofszell (Vorsitzender); E. Ochsner,
Gemeinde-Ingenieur, Zollikon; J. Kräher,

Arch., Frauenfeld; Ersatzmann:
E. Büchi, Gemeinderat, Bisehofszell.

Schulhaus mit Turnhalle
in Pfungen

In diesem Wettbewerb hat das
Preisgericht folgenden Entscheid getroffen:
1. Preis (Fr. 2200): H. Isler und E.
Eidenbenz, Arch., Winterthur und
Zürich; 2. Preis (Fr. 2000): A.
Kellermüller, Arch. BSA, Winterthur,
Mitarbeiter: Hans Fischer, Winterthur;
3. Preis (Fr. 1800): Karl Egle, Arch.,
Bülach; 4. Preis (Fr. 1500): G. Leuenberger,

Arch. BSA, in Firma Leuenberger

und Flückiger, Arch., Zürich.
Ankäufe zu Fr. 900: Hans Ninek, Arch.,
Winterthur; Kräher, Boßhardt BSA
und Forrer, Arch., Mitarbeiter: Romeo

Favero, Arch., Frauenfeld, Winterthur
und Zürich; Werner Schoch und Willy
Heußer, Arch., Winterthur; Th. E.
Laubi, Arch., Zürich, und Hans Hoh-
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